
Macht und Herrschaft 

Interpretationskonzepte, Akteure und materieller 

Niederschlag in der Archäologie des Mittelalters

„Macht und Herrschaft“ sind ein zentrales Thema der Gesellschaftswissenschaften und

daher auch für die Archäologie ein gängiges Interpretationskonzept. Das ist aber nicht

unproblematisch, denn „Herrschaft“ wird allzu oft zu einer Worthülse für nur

oberflächlich beschriebene Sozialbeziehungen und -strukturen. Der Unterschied von

Macht und Herrschaft ist von grundlegender Bedeutung, aber auch die Frage, wer

langfristig Einfluss auf historische Entwicklungen hatte. Aus archäologischer Sicht stellt

sich die Frage nach dem materiellen Niederschlag.

Prof. Dr. Rainer Schreg ist Professor für Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit

an der Universität Bamberg und Teilprojekleiter im SFB 1070.

Thematisch zur Vorbereitung: Schreg, Rainer: Bauern als Akteure - Beobachtungen

aus Süddeutschland. In: J. Drauschke/E. Kislinger/u.a. (Hg.): Lebenswelten zwischen

Archäologie und Geschichte. Festschrift für Falko Daim. Mainz 2018, S. 553–563.
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